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1585 8 
vr Kundmachung. 

Nro. 40964. Um einen weiteren Abſatz der vom beſtandenen 
h. k. k. Miniſterium des Innern veröffentlichten ſtatiſtiſchen Überſich⸗ 
ten über die Ergebniſſe der letzten Volkszählung zu erzielen und die⸗ 
ſelben dem Publikum überhaupt zugänglicher zu machen, hat ſich das 
h. k. k. Staats miniſterium laut Erlaßes vom 18. Juni l. J. Zabl 
9738-876 bejlimmt gefunden, eine Preisermäffigung für die noch nicht 
im Wege des Buchhandels abgeſetzten Exemplare dieſes Werkes in der 
Weiſe eintreten zu laſſen, daß ſowohl die vollſtändigen als die unvoll⸗ 
ſtändigen Exemplare auf die Hälfte des bisherigen Verkaufspreiſes 
herabgeſetzt werden. Dieſe Preis ermäſſigung iſt vom 1. Juli d. J. 
angefangen in Wirkſamkeit getreten. 

Der hiernach ermäſſigte Preis beträgt: 

a) Für ein vollſtändiges (die ganze öſterr. Monarchie umfaſſendes) 

Exem pla 5 fl. 50 kr. öſt. W. 
b) für ein unvollſtändiges Exemplar betreffend das vormalige Lem- 

berger Verwaltungsgebleee ee 45 kr. öſt. M. 
e) für ein unvollſtändiges Exemplar betreffend das vormalige Kra- 

kauer Verwaltungsgebiet 25 kr. oͤſt. W. 

Die gedachten Ueberſichten find ſowohl bei der h. o. Hilfsämter⸗ 
Direkzion als auch beim Buch- und Kunſthändler Herrn Johann Mili- 
kowski in Lemberg zu beziehen, können jedoch gegen Uebergabe der 
obſpeziſizirten Betrage bei den k. k. Kreisbehörden und k. k. Bezirks- 
amtern angeſchafft werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Auguſt 1861. 


„„ * * * * 


—— ͤ—ꝛ—„ 


(1609) Kundmachung. (3) 

Nro. 52458. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit Er. 
laß vom 25. Juli l. J. Z. 1791-673 das dem Fräulein Theodosia 
v. Papard auf die Erfindung einer Klapiatur zur Erleichterung des 
Fortepianoſpiels unterm A. Oktober 1855 ertheilte ausſchließende Pri⸗ 
vilegium auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10, Auguſt 1861, 


Obwieszezenie. 

Nr. 52458. Wysokie c. k. ministeryum handlu przediuzyto 
dekretem 25. lipea r. b. I. 1791-673 na rok siodmy przywilej wy- 
taczoy , nadany; WW. pannie Teodozyi Papardwnej pod dniem 4. 
pazdziernika 1855 na wynalazek klawiatury do ulatwienia gry na 
lortepianie. 

Co sie ninjejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

LWG w, dnia 10. sierpnia 1861. 


(1610) Kundmachung. (3) 

Nro. 52459. Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 25. Juli l. J. L. 1789. 671 das dem Fräulein Theo- 
dosia v. Papara auf die Erfindung einer Klapiatur zur Uebung im 
Fingerſate unterm 5. September 1855 ertheilte ausſchließende Privi⸗ 
egium auf die Dauer des ſiebenten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52459. Wysokie c. k. ministeryum handlu przedtuzylo 
dekretem z 25. lipea r. b. l. 1789-671 na rok siddıny przywilej 
Wylaczny nadany WW, pannie Teodozyi Paparöwnej pod dniem 5. 
Wrzesnio 1855 na wynalazek klawiatury do éwiezenia sie wnkladzie 
Palcdw. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomogcei powszechuej. 

Z e. k. galieyjskiege Namiestuictwa. 

Lwow, doia 10. sierpnia 1861. 


(1611) Kundmachung. (3) 
Nero. 51600. Das h. k. k. Miniſterium für Handel und Volks, 
wiſſenſchaft hat mit dem Erlaße vom 24. l. J. 3. 1790 das dem 
Fräulein Theodosia v. Papara auf die Verbeſſerung ihrer bereits pri- 
vllegirten Klaviatur zur Uebung im Fingerſatze unterm 19. Februar 
1859 ertheilte aus ſchließende Privilegium auf die Dauer des vierten 
ahres verlängert. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 51600. Wysokie e. k. ministeryum handlu i rolnietwa 


Nu 204. 


— ͤ— 


Dziennik urzedowy 


Galety hwewskiei. 


3. Wrzesnia 18381. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 40964. Areby ulatwic dalszy pokup tabeli statystycznych 
2 ostatniej konskrypeyi, ogloszonych pod zarzadem bylego w. c. k. 
ministeryum spraw wewnetrznych, a tem samem uczynic je dla pu- 
blieznosei przystepniejsze, w. e. k. ministeryum stanu, wedlug re- 
skryptu 2 18. ezerwca r. b. I. 9738-876 widziato sie spowodowa- 
nem, zuizyé cene nierozprzedanych potad po ksiegarniach egzempla- 
ray w ten sposob, azeby tak zupelne jak niezupelne egzemplarze 
tego dzieta o polowe swej dotychezasowej ceny zuizonej zostaly. To 
znizenie ceny rozpoezyna sie od dnia 1, lipca r. b. 


Przy padajace zatem znizone ceny wynosza: 
a) Za egzemplarz zupelny (obejmujacy cala monarchye ausiry- 
ack a- 5 2ʃ. 50 c. W. a. 
b) za niezupelny egzemplarz (obejmujacy byty okreg administra- 
eyjpy Lwowski). . 2.2 200 45 C. w. a. 
c) za nieznpelny egzemplarz obchodzacy byly okreg adıninistra- 
eyjoy Krakowski . i 25 c. w. d. 
Wspomnione wykazy tabelaryezue sa do nabycia w dyrekeyi 
pomoenicezej tutejszych urzedow, jako tez w handlu ksiegarskim p. 
Jana Milikowskiego we Lwowie, moga jednak za ziezeniem kwot 
powyäszych byc podjete u wladz c. k. obwodowych lub powia- 
towyeh. 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosci podaje. 
Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, doia 22. sierpnia 1861. 


przediuzylo dekretem z d. 24. lipea r. b. 1. 1790 na rok czwarty 
przywilej wylaczny, nadany WW. pannie Teodozyi Papardwnej pod 
d. 19. lutego 1859 na ulepszenie jej uprzywilejowanej juz klawiatury 
do dwiczenia sie w ukladzie paleow. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw , dnia 10. sierpnia 1861, 


(1603) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Von Seite der gefertigten Genie⸗Direkzion wird hiemit bekannt 
gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Einlieferung der in den drei 
Militärjahren 1862, 1863 und 1864 für ſämmtliche unter der Ver— 
waltung der hieſigen Genie ⸗Direkzion ſtehenden ärartſchen Gebäude 
erforderlichen Pilhal'ſchen Gußöfen, Donnerſtag den 3. Oktober 1861 
um 10 Uhr Früh in der Genie⸗Direkzionskanzlei zu Lemberg (Wall⸗ 
gaſſe Nro. 891 // ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die Lizita⸗ 
zions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte 
abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die So⸗ 
lidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten 
verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anbot in Ziffern als 
Buchſtaben, dann die Unterfertigung der Offerenten mit Vor-und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnorts enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis längſtens 3. Oktober 1861 9 Uhr Vormit⸗ 
tags an die k. k. Genie ⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. 
Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berüdfichtiger. 

3) Muß dasſelbe das Vadium von 150 fl. öſt. W. enthalten. 
Dleſes Badium, welches der Erſteher auf das Doppelte zu ergänzen 
hat, kann in barem Gelde, in Staats » Obligazionen nach dem börſen— 
mäßigen Kurfe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanzprokuratur 
annehmbar erkannten Bürgſchafts-Inſtrumente beſtehen; auch kann die 
im Baren erlegte Kauzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder 
Inſtrumente ausgewechfelt werden. 

4) Muß in dem Offerte bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren⸗ 
ten die Solidar⸗ Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar enthal: 
ten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, reſpektive Kontraks⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitaztons-Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of— 
ferte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei der k. k. Genie⸗Direk⸗ 
sion in Lemberg von heute an in den gewöhnlichen Amtsſtundon ein⸗ 
geſehen werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 


(1616) Kundmachung. (2) 

Nro. 5900. Von Seite der Kotemeaer k. k. Kreisbehörde wird 
zu Folge hoben Statthalterei-Erlaſſes vom 10. Mai 1861 Z. 27344 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des Ausbaues der 3 
Meilen und 1613 Kurrentklafter langen Horodenka-Sniatyner Landes» 
ſtraſſe, am 13. September 1861 in der kreisbehördnlichen Kanzlei eine 
neue Offerten : Verhandlung abgehalten werden wird, bei welcher an 
den Meiſtbtethenden folgende Herſtellungen entweder für jede Bauſek⸗ 
zion zuſammen, oder nur theilweiſe nach Gattungen der Arbeit, oder 
aber nach Strecken hintangegeben werden, nämlich: 

In der J. Bauſekzion: 

a) für die Straſſenkonſtrukzionsarbeiten zuſammen um 27562 fl. 52 ½ kr. 
b) Objektsherſtellungen un 3150 fl. 36 kr. 


Haupt Summe der J. Baufekzion .. 30712 fl. 88 ½ kr. 


In der II. Bauſekzion: 
a) Straſſenkfonſtrukzionsherſtellungen zuſammen 


26206 fl. 18 kr. 
4501 fl. 28 kr. 


30707 fl. 46 kr. 


r 

b) Objektsherſtellungen um = Zus 
Summa der II. Baufehion . . va... 
Hiezu die Summe der I. Bauſekzion 30712 fl. 88 ½ kr. 


Total⸗Summe . . 61420 fl. 34½ kr. 

Sage! Sechzig Ein Tauſend Vierhundert Zwanzig Gulden 34 ½ kr. öſt. 
Währ., welcher Ueberſchlagspreis als Fiskalpreis angenommen wird. 

Das 10% Vadium iſt den Offerten anzuſchließen. 

Der Bau dieſer Landesſtraſſe wird in folgenden Zeitperioden 
auszuführen ſein, und zwar: N i 

Im Baujahre 1862 müſſen alle Erdarbeiten und das Steinma⸗ 
teriale für die Beſteinlegung; N 

im Jahre 1863 und 1864 die Beſteinkegung ſelbſt, und alle 
Beſchotterungsarbeiten; dann f a 

im Jahre 1865 die Bauobjekte nämlich: die Schläuche und Brü⸗ 
cken, dann die Straſſenabtheilungsſäulen ausgefuhrt werden. 

Die näheren Lizitaztons⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amieftunden im Ingenieurs- Bureaux der Kolomeaer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde eingeſehen werden, 

Kolomea, am 14. Auguſt 1861. 


Ogloszenie. 
Nr. 5900. C. k. wiadza obwodawa w Kolomyi uwiadamia 
niniejszym w moc rozporzadzenia wysokiego e. k. Namiestnictwa 
2 dnia 10. maja 1861 do I. 27344, iz celem zapewnienia sie bu- 
dowli goscineca Horodenka-Sniatyüskiego w rozeiaglosei 3milowej 
i 1613 sazni kurentowych na dniu 13. wızesnia 1861 wkancelaryi 
o. k. wiadzy obwodowej w Kolomyi nowe iraktowanie przez oferty 
przedsiewziete bedzie, przy ktörem najtaniej deklarujacemu sie na- 
stepujace restauracye lub za kazda pojedyüczy sckeye budowli lub 
razem za wszysztkie albo narescie czesciowo podlug gatunku ro- 
boty lub takze podlug przestrzeni dane zostana, a mianowieie: 
I. sekeya budowli: 
a) Konstruowanie geseinca razem 
b) Przedmiot restauracyi «. 


—— — 


Der Sr 


27562 21. 521), c. 
3150. zl. 36 c. 


Suma gtowna I. sekeyi budowli 30712 zl. 88½ c. 

II. sekcya budowli: 
a) Konstrukcya goseinca a2 26206 21. 18 c. 
b) Przedmiot restauraoyi a2. 4501 zl. 28 e. 
Suma II. sekeyi budowli ... 30707 21. 46 e. 
Dotego suma I. sekcyi budowli . 30712 21. 88½ c. 


Ogölna suma . . 61420 21. 34½ c. 
Möwie! Szesddziesigtjeden Tysiecy Czterysta dwädziescia zl. 34½ c. 
w. a., ktöra kosztorysu cena jako fiskalna wzieta bedzie. 

Dziesiecio % wadyum ma bye ofertom zalgczony. 

Budowla tej drogi ma byé w nastepüjacym czasie uskutecz- 
niona, a to: 1 

W roku 1862 muszg wszystkie roboty w ziemi i materyal 
kamienny do ukladania fundamentu; 

w roku 1863 i 1864 samo ukladanie fundamentu i wyszutro- 
wanie; zas 

w roku 1865 przedmioty budowli, to jest wyprowadzenie ka- 
nalow, mostöw jako tez poręeza, potem slupew tak milowych jako 
tes &wierciowych, ukonezone. / 

Reszte warunkow lieytacyjnych mona w Zwyezajtych godzi- 
nach urzedowych w biörze inzyniera wiadzy obwodowej Kofomyj- 
skiej zasiegnac. 5 

Kotomyja, dnia 14. sierpnia 1861. 


(1618) Edikt. (2) 

Nro. 34525. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Rudoll Schwarz die 
Firma „Rudolf Schwarz für eine gemiſchte Waarenhandlung am 8. 
Auguſt 1861 protokollirt hat, und daß die frühere am 16. September 
1858 protokollirte Geſellſchafts Firma“ Fuchsa & Schwarz ſammt 
dem bezüglichen Geſellſchaftsvertrage gelöfcht wurde. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1861. - 


(1630) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 7035. Am 11. September 1861 werden bei dem k. k. Kar 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty die, zum Staats gute Pistyn gehört⸗ 
gen 12 Mahlmühlen unter den, in der Lizitazionsankündigung der ho⸗ 


hen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 15. Juli 1861 3. 21518 ber 
kannt gegebenen Bedingniſſen, und in den daſelbſt näher bezeichneten 
3 Sekzionen auf die dreijährige Dauer vom 1. November 1861 bis 
dahin 1864 um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Lizitazionswege zur 
Verpachtung ausgeboten werden. 
Der Aus rufspreis beträgt für die: 
I. Sekzion (Pistyu, Mekietyüce, Szeszory untere) 


4 Mühlen jährliche „„ 2 kr. 
II. Sekzion Szeszory, (obere) Prokura wa und Bru- 

stury 5 Mühlen jährlich 3 341 „ 14½ „ 
III. Sekzion Chomezyner 3 Müblen jährlich. . 221, 15 „ 


Zuſammen . 2742 fl. 30 kr. 
öſterr. Währ. Lu 
Das Angeld (Vadtum) iſt mit dem 10ten Theile des Ausrufs⸗ 
preiſes zu erlegen. 
Die mit dem Angelde belegten, gehörig ausgefertigten und ver— 


ſiegelten ſchriftlichen Offerten müſſen Tags vorher, d. i. bis 10. Sep. 


tember 1861 6 Uhr Abends beim Kuttyer WirthſchaftsamtsVorſtande 
überreicht werden; bei dem auch die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbe⸗ 
dingniſſe, deren Verleſung vor der mündlichen Verſteigerung ſtattfinden 
wird, eingeſehen werden können. 
Bon der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, am 20. Auguſt 1861. 


Ogioszenie lieytaeyi. 
Nr. 7035. Dnia 11. wrzesnia 1861 o godzinie Otej przed po- 
kudniem wypuszezone beda w dzierzawe w c. k. kameralnym urze- 
dzie ekonomicznym w Kuttach nalezace do skarbowego panstwa Pi- 


‚stynia 12 mlynow pod warunkami obwieszezonemi w ogloszeniu 


licytacyi wysokiej c. k. dyrekeyi finansow krajewych z 15. lipca 
1861 1. 21518 i w oznaczonych tamze blizej 3 sekcyach na trzy- 
letni przeciag czasu od 1go listopada 1861 az do tego dnia 1864 
w drodze publicznej lieytacyi. 
Cena wywolania wynosi na 

isza sekeye (Pistyn, Mekietyiice, Szeszory dolne) 
Almakynöow roeznie In... 2 ee... 2080 zu 

2ga sekcye (Szeszory gorne, Prokurawa i Bru- 
stary) 5 miynöw rocznie, 2 2 2. 2 2 2 re. 
zeig sekeye Chomezyna 3 mlyny rocznie 2. 221,15 5 

kr. 


Razem. . 2742 zl. 30 


½ kr. 


A1 „ 14½ 5 


wal. anstr. 

Wadyum ma bye zlozone w 10tej czesci ceny wywolania. 

Pisemne oferty, nalezycie ulozone i opieczetowane 2 zalacze- 
niem wadyum mns2a bye dniem przedtem t. j. do 1080 wrzesuia 
1861 do 6. godainy wieczorem podane przelozonemn urzedu .ckono- 
micznego w Kuttach, gdzie takze przejrzed mozua blizsze warunki 
licytacyi i dzierzawy, ktörych odezytanie nastapi przy ustnej licy- 
ta cyi. Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Kolomya, dnia 20. sierpnia 1861. 


(1631) Lizitazions-Ausſchreibung. (2) 
Nro. 9519. Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe für 
das Tarnower biſchöfl. Seminarium an Tuch, Leinwand und anderen 
Bekleidungsſtücken, Schneiderarbeit, Wäſchereinigung, Nätherarbeit und 
an Beleuchtungsſtoffen für das Schuljahr 186 ½ eine zweite Lizita— 
zion am 16. September 1861 in der Kreisbehördekanzlei abgehalten 
werden wird. 

Die Verhandlung beginnt um 9 Uhr Vormittags und wird mit 
Schlag 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Das 10% Vadium beträgt beim Artikel: 


a) Tuch und Flanell. 100 fl. öſt. W. 
b) Leinwandſorten i .. 40 fl. It. W. 
e) Mindere Bekleidung s ſtü cke . , e ö W. 
d) Schneiderarbeiii ek... . 440 fl. öſt. W. 
e) Nöcherarbeit Im. „% „ „ e f 20 fh 8 W. 
1) Wäſchr einigung 65 fl. öſt. W. 
8) Beleuchtungsſtofffte IWAR N „100 fl. of. W. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Tarnow, am 23. Auguſt 1861, 
Rozpisanie lieytacpi. 

Nr. 9519. C. k. Tarnowska wiadza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosci, ze na zabezpieczenie potrzeb dla Tarnowskie- 
go biskupiego seminaryum w suknic, plötnie i innych ezesciach 
nbiorze, jako tez roboty krawieckiej, pranie bielizny, voböt szwac- 
kich i artykuldw oswietlenia na rok szkolny 1861/, odbedzie sie 
druga lieytacya dnia 16. wrzesnia 1861 w kancelaryi wladzy ob- 
wodowej. 

Licytacya rozpoczuie sie o godzinie 9tej przed poludniem, a 
koüczy sie 2 uderzeniem 6tej po poludniu, 

10% wadyum wynosi przy: 


a) Suknie i flaneli , . , de ae 100 zl. W. a 
, ee ee N. 2 
c) innych czesciach ubioru . * * 40 z. w. a 
d) robocie krawieckie] , . . .. * . 40 2k. w. a 
e) robocie szwackiej Eu a *. 5 20 zl. w. a 
) praniu bielizny „ann 8 5 . 65 zl. M. a 
g) artykulach oswietlenia . . . 100 21. w. a 


Z c. k. wladay obwodowej. 
Tarnôw, dnia 23. sierpnia 1861. 4 
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N. Nzitazions-Kundmachung. (2) 
Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär⸗ 
Jahren 1862 bis 1864 an den Militär⸗Aerarial- und zu Militär- Zwecken gemietheten Gebauden in dem Zoölkiewer (für die Station Steyj); 
in dem Przemysler (für die Station Drohobyez) und endlich im Stanislauer Genie Directions- Filiale (für die Stationen ee, Narajow, 
Rohatyn, Bursztyn und Bukaezowce) erforderlichen Profeſſtoniſten „Arbeiten, als: Maurer, Steinmetz, Zimmermanns, Tiſchler, Schloſſer, 
Glaſer, Anſtreicher, Spengler, Kupferſchmied, Wagner und Binder, am 23. und Tx. September 1861 in der Genie⸗Direetions⸗Kanzlei 
(Wallgaffe Nr. 891 ½¼ ebener Erde Mikolasch'ſches Haus) die Lizitazions- Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte 


abgehalten werden wird, und zwar: 
Montag den? 
und Drohobyez. 


23. September 1861 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stationen Stryj 


Dienſtag den 24. September 4861 Vormittags um 10 Uhr über ſämmtliche Profeſſtoniſten-Arbeiten für die Stationen Brze- 


zan, Narajow, Robafyn, Bursztyn und Bukaczowce. 


Die Offerte müſſen folgenden ungen entſprechen, wenn ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 
1. Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempel lmarke, dann mit einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über die 
Solidität, Unternehmungs⸗Fähigkeit und Vermögens-Umſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein; ferner den Anbot in 


Prozenten-Zuſchuß oder Nachlaß von den Grund preis- Tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, 


dann die Unterfertigung des Offe⸗ 


renten mit Bor» und Zunamen, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 
2. Muß dasſelbe, und zwar betreff der ſämmtlichen Proſeſſioniſten⸗Arbeiten für die Stationen Stryj und Drohobyez, bis Tangiteng 23. 


September 1861, 


September 1861, 9 Uhr Früh, an die k. k. Genie-Direkzion in Lemberg übergeben werden. 


aus nicht berückſichtiget. 


9 Uhr Früh, und für die Stationen Brzezan, Narajow, Rohatyn, Bursztyn und Bukaczowce, bis längſtens 24. 


Später einlangende Offerte werden durch⸗ 


3. Muß dasſelbe das Vadium, welches in nachbenannte Stationen und für die bezeichneten Profeſfloniſten⸗Arbeiten, und zwar: 


Filiale Zo lk iew 


Station Stryj 


Einzeln 
fl. kr. fl. kr. 


Für die Erd, Maurer- und Seek Arbeiten 
mit . 
Für die Zimmermann,, Tischl er⸗ und Schloſſer⸗ 
Arbeiten für jede mit.. 40 1 
Für die Glaſer⸗, Spengler“, Schmied Wagner⸗ 
und Binderarbeit für jede mit.. 10 5 
Für die Anſtreicher- und Gelbgießer-Arbeit und 
Eiſenwaaren-Lieferung für jede mit 6 18 


Summe 


Nee 


beträgt, enthalten. 


. 


Filiale Przemysl Filiale Stanislau 


Station Drohobyez 


Stationen Brzezan 
und Narajow 


Stationen Rohatyn, 
Bursztyn, Bukaczowce 


15 12 Zuſammen r A. Einzeln Zuſammen 
. kr. I f. kr. fl. kr. f. Au fl. J kr. k. f. k. H. . ff. f. fr fl. I kr. 
— ee eee e : aaa ss Fanke | Dr | 

Nee ee 97 82 
120 40 40 1200 

| 
30 10 30 
E eee. is 6 FR 180 
. | PPP 2 | a 25 2500 


Offerte, welche auf alle Brofeffioniften- Wien Arme, müſſen als Vadium den in Summe ausge TR Betrag 


für die betreffenden Stationen enthalten. Dieſe Vadien können in barem Gelde, in Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurfe, 
oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz-Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten beſtehen. 

4. Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren— 
ten die Solidar⸗Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar enthalten fein. 

5. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrafts - Bedingniffe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu 
ergänzen fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizi— 


tazions⸗Protokoll unterſchrieben hätte. 


6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um ein oder einige Prozente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 


unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 


Die Lizitaztons⸗Bedingungen, ſo wie die betreffenden Preistarife, können bei der Genie-Direkzion in Lemberg, beim Beziiksamte 
in Stryj, beim Fuhrweſens⸗Material-Depot in Drohobyez, beim Bezirksamte in Brzezan und beim Bezirksamte in Rohaiyn in den gewöhn⸗ 


lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 


(1604) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär— 
lahren 1862, 1863 und 1864 in den Militär-Aerarial⸗Gebäuden in 
den Stazionen Stanislau und Brzezan erforderlichen Senkgrubenräu⸗ 
mung, Montag den 30ten September 1861 in der Genie-Direkzions⸗ 
Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891½ ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die 
Lizitazions⸗ Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelter 
fferten abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit el 
d. in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
fe Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens umſtände des Of⸗ 
erenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anbot für jedes 
ebäude für ſich und ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
Ei dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor⸗ und Zunamen, 

Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 
bi 2) Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert längſtens 
18 30. September 1861, 9 Ühr früh, bei der k. k. Genie⸗Direkzion 
zu Lemberg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden 
urchaus nicht berückſichtiget. 
\ 3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 5% des jährlich angebo⸗ 
en werdenden ganzen Pauſchalbetrages beträgt, enthalten. 

Dieſe Vadien können in baarem Gelde, in Staatsobligazionen 
nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. 
eee annehmbar anerkannten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten be⸗ 


i 4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu bes 
ja enden Kanalräumung genau bezeichnet, und bei mehreren gemein- 

aftlichen Offerenten die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem 
hohen Aerar enthalten ſein. 


5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts-⸗Bedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Protokoll 
unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of- 
ferte um ein oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen können bei der Genie-Direkzion in 
Lemberg, beim Genie-Direkzions⸗ Filiale in Stanislau und beim k. k. 
Bezirksamte in Brzezan in den gewöhnlichen Amtéſtunden eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1861. 


(1632) Kon kurs. (1) 
Nr. 7972. Zur Beſetzung der Tabak⸗Großtrafik zu Gologury, 
Zloczower Kreiſes, im Wege der freien Verleihung wird der Kon— 
kurs bis 28. September 1861 ausgeſchrieben. 
„Die näheren Beſtimmungen können hierorts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 28. Auguſt 1861. 


Konkurs. 

Nr. 7972. Dla obsadzenia glownej trafiki tytoniu w Gologo- 
rach w obwodzie Zloczowskim w drodze wolnego nadania rozpi- 
suje sie konkurs po dzien 28. wrzesnia 1861. 

Blizsze warunki przejrzed mozna w Brodach. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Brody, dnia 28. sierpnia 1861. 


1* 


(1588) Eee. (3) 

Nro. 3939. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der, 
der Amalie A. Riesel, Lewi Sax Posner und Wittel Russmann wider 
David Heker mit dem Kompromißurtheile vom 30. Jänner 1857 zu⸗ 
erkannten Forderung von 180 S. R. mit 5% Zinfen vom 16. Mat 
1858 und Exekuzionskoſten von 6 fl. 23 kr., 9 fl. 25 kr. und 9 fl. 48 
kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbietung der dem David Heker 
gehörigen, in Brody unter Nr. 1049 gelegenen, auf 974 fl. 50 kr. 
öſt. W. abgeſchätzten Realität hiergerichts in 3 Terminen am 16. Sep⸗ 
tember, 14. Oktober und 11. November 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 974 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen, unter welchem dieſe Reali⸗ 
tät erſt am 3. Termine hintangegeben werden wird. 

Das Vadium beträgt 97 fl. 45 kr. öſt. W. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen oder abſchriftlich erhoben werden. 

Für diejenigen Gläubiger, deneu dieſe Verſtändigung aus was 
immer für einem Grunde vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche mittlerweile im Grundbuche das Hypothe⸗ 
karrecht erwerben ſollten, wurde als Kurator ad actum der Hr. Ad⸗ 
vokat Dr. Landau beſtellt. 

Brody, am 15. Auguſt 1861. 


(1592) Ogloszenie konkursu. (3) 

Nr. 685. W celu obsadzenia prowizorycznej posady urzednika 
kancelaryjnego, osobliwie bieglego w sprawowaniu ezynnosei przy 
registraturze, do ktdrej posady placa roczna 600 21. wal. a. jest 
przywiazana, wydzial krajowy krölestw Galieyi i Lodomeryi i wiel- 
kiego ksiestwa krakowskiego rozpisuje niniejszem konkurs do dnia 
20. wrzeönia 1861, 

Ubiegajacy sie o te posade maja swoje wiasnorecznie pisane 
prosby w terminie dopiero wymienionym przez przelozone sobie 
wiladze, jezeli zas nie sa umieszezeni w sluzbie publieznej, wprost 
do wydzialu krajuwego podaé, udowodniajac w nich nalezycie: 

1) wiek, miejsce urodzenia, stan i religie; 

2) odbyte nauki, osobliwie umiejetnose jezykow w urzedowa- 
nia uzywanyeh, tudziez dokladna znajomosé wszelkich ezynnosei ma- 
nipnlacy! urzedowej, a w szezegölnosci bieglego sprawowania regi- 
stratury; 

3) moralnosé, zdoluose i pilnosc w sprawowanym dotychczas 
urzedzie lub innem zatrudnieniu; naostatek 

4) maja wyrazie, ezyli i w jakim stopniu sa spokrewnieni lub 
spowinowaceni 2 urzednikami wydzialu krajowegn. 

Z rady Wydzialu krajowego krölestw Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 

We Lwowie, dnia 17, sierpnia 1861. 

(1598) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 6761. C. k. sad obwodowy w Przemysla podaje niaiej- 
szem do publicznej wiädomosei, Ze w obwieszezeniu tutejszo-sado- 
wem z dnia 5. lipca 1861 1.1931 przymusowej sprzedazy realnos ei 
pod Nrem 111 w Przemyslu na lwowskiem przedmiesciu polozonej, 
spadkobiercow 6. p. Ceeylii hr. Wildburgowej, a to Adolfa Lazow- 
skiego i nieletnich Augusta i Alojza Wildburgöw wlasnej, pomylika 
Zaszla w ozuaczeniu terminu do ulozenia ulzajacych warunkéw i 
prostujac przeto ie pomylke, oglasza sie dodatkowo do powyzszego 
obwieszezenia, ze termin do utozenia ulzajacych warunkdw nie na 
dzien 21. wrzesnia 1861 ale na dzien 28. pazdziernika 1861 b go- 
dzinie A. po poludniu postanowionym jest. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 22. sierpnia 1861. 


(1591) Ed Et. (3) 
Nro. 22325. Vom k. k. Landesgerichte in Civilſachen wird die 
Veräußerung mittelſt öffentlicher Feilbietung der zur Kridamaſſe der 
Eheleute Anton und Theresia Dziabdzinskie, eigentlich der Theresia 
Dziabdziüska gehörigen Realität Nro. 47%, in Lemberg bewilliget, 
und die öffentliche Feilbiethung dieſer Realität in 2 Terminen, näm⸗ 
lich am 17. Oktober und 14. November 1861 jedesmal um 4 Uhr 
Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen biemit ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Realität mit 9215 fl. 8 kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 7 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 9% 00 des Schätzungswerthes 
nämlich 921 fl. öſt. W. im Baaren oder galiz. Sparkaſſabücheln als 
Vadium zu Handen der Lizitaztonskommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitan⸗ 
ten aber gleich nach beendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte die frägliche Realität in den erſten zwei Terminen 
nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird un⸗ 
ter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 15. November 1861 Nachmittags um 4 Uhr anberaumt, bei 
welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die 
Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend 
werden angeſehen werden. 

4) Räckſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Steuer: 
amt, bezüglich der Laſten an das Grundbuchsamt und bezüglich der 
ur Lizitazionsbedingniſſe an die landesgerichtliche Regiſtratur ge- 
wieſen. 


Hievon werden Herr Josef Hornung als Vermögens verwalter 
und Gläubiger, Hr. Advokat Dr. Wurst als Subſtitut des Maſſaver⸗ 
treters, ferner die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dann alle 
diejenigen, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, durch den hie⸗ 
mit beſtellten Kurator in der Verfon. des Advokaten Dr. Madejski un- 
ter Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Hönigsmann verſtändigt 
und der Lemberger Magiſtrat in Kenntniß geſetzt. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22325. C. k. sad krajowy w sprawach eywilnych ze- 
zwala na sprzedaz przez publiezna lieytacye du krydalnej masy mal- 
honk6w Antoniego i Teresy Dziabdziäskich, wlasciwie Teresy Dziab- 
dziüskiej wlasnej realnosci we Lwowie pod Nrem 47% polozonej i 
publiezna lieytacya tej realnosci w dwöch terminach, mianowicie 
dnia 17, pazdzieruika i 14. listopada 1861 kazda raza o godzinie 
4tej po poludniu rozpisuje sie pod nastepujacemi warunkami: 

„ 1) Za cene wywolania przyjmuje sie sadownie wydobyta war- 

tosé szacunkowa tej sprzedaé sie majacej realnosci w kwocie 9215 
ak, 8 kr. w. a. 
2) Kazdy chee kupienia majacy jest obowiazany %% warto- 
sel szacunkowej, mianowicie 921 21. w. a. w gotöwce lub ksiazecz- 
kach galicyjskiej kasy oszezednosei jako wadyum do rak komisyi 
lieytacyinej ztozyé, ktöre zostanie wrachowane najwięcej ofiaruja- 
cemu wcene kupna, innym zas licytantom zaraz po skonczonej liey- 
tacyi sie zwroci. 

3) Gdyby w mowie bedaca realnosé w pierwszych dwéw ter- 
minach ani nad, ani za cene szacunkowa spraedana nie zostala, to 
sie wyznacza zarazem do ustanowienia ulatwiajacych warunköw ter- 
min na 15. listopada 1861 r. o Atej godzinie po poludniu, na kto- 
rym wierzyciele-pod tym rygorem stanad maja, ile Ze niepojawia- 
jacy zostana uznani jako przystepujacy do wiekszosci stosow poja- 
wiajacych sie. 

4) Wagledem podatköw odsela sie chec kupienia majacych do 
urzedu podatkowego, wzgledem ciezardw do tabuli miejskiej i wzgle- 
dem warunköw lieytaeyjnych do registratury tutejszego e. k. sadu 
krajowego. 

O czem sie administratora i zastepce masy, wiadomych wie- 
rzycieli do rak wlasnych zawiadamia, zas wszystkich tych, ktörym- 
by ta uchwata z jakiegokolwiekbadz powodu wezesnie lub weale 
nie mogta bye doreczona zawiadamia sie wiec wosobie pana adwo- 
kata Dra. Madejskiego ze zastepstwem pana adwokata Dra. Hönigs- 
manna ustanowionego kuratora. 

Lwöw, dnia 1. sierpnia 1861. 


(1577) E d y kt. (3) 

Nr. 7427. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
2 miejsca pobytu niewiadoma p. Karoline Towarnicka uwiadamia, ze 
na prosbe Wolfa Stein na podstawie wekslu ddto. Stanislawéw 11. 
paädziernika 1858 na 20 zir. m. k. wystawionego jej jako akcep- 
tantce nakazuje sie, aby sume wekslowa 20 zir. m. k. wraz 2 od- 
setkami po 6% od 5. listopada 1858 rachowad sie majacemi i ko- 
sztami 5 21. 89 kr. a. w. do trzech dni do rak skarzacego wiasci- 
ciela wekslu Wolfa Stein zaplacila, albo w razie wniesionych za- 
rzutöw w gotowiznie pod surowoseig wekslowej egzekucyi do de- 
pozytu ztozyta. 

Gdy miejsce pobytu p. Karoliny Towarnickiej nie jest wiado- 
me, przeto postanawia sie zapozwanej na jej niebezpieczeästwo i 
koszta p. adwokata Dra. Maciejowskiego z zustepstwem p. adwo— 
kata Dra. Eminowicza za kuratora, ktöremu powyäsza uchwale sa- 
dowa dorecza sie. 

ezem uwiadamia sie p. Karoline Towarnicka niniejszym 

edyktem celem uczynienia dalszych w tej sprawie stosownych krokoöw. 

Stanistawow, dnia 6. sierpnia 1861. 


(1595) Edi k t. (3 

Nro. 11582. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Frau Antonina Pougrac mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge- 
macht, es habe Herr Anton Smialowski, Gutsbeſitzer in Witkowice, 
Wadowicer Kreiſes de praes. 22. Jänner 1859 das Geſuch um In⸗ 
tabulirung oder Pränotirung desſelben als Eigenthümer der im Laften« 
ſtande der Güter Smolice für Frau Antonina Pongrac präuotirten 
Summe von 16000 fl. KM. überreicht, worüber der Tabularbeſcheid 
vom 22. Februar 1859 Zahl 3298 erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Antonine Pengrac unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Landes Advokaten Dr. Roda- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fr. Antouine Pongrac.erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 26. März 1860. 


. 


